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Am Strand 
wäre es

 

jetzt s
chön!  

Hitzewelle in Europa 
Von Schülerreporter: Daniel Hammel  

Nicht nur in Deutschland ist die Hitzewelle zu spüren 

sondern auch in Europa:  

In Madrid ist 36Grad heiß,                            

in Athen ist 33Grad heiß  

In Rom ist 32Grad heiß,                   

In Antalya ist 32Grad heiß.  

Mein Tipp wenn es sehr heiß ist:           

Ich gehe dann  Eis essen und ins 

Schwimmbad. Das kühlt aber und 

macht viel Spaß.  

Man  muss auch  sehr viel trinken und immer im Schat-

ten bleiben. Wenn man doch in die Sonne geht immer 

Mütze auf den Kopf und die Haut gut einkremen.  
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Special-Olympics in Bremen 2010 viele Bilder findet ihr auch auf unserer Homepage  
Von Schülerreporter: Patrick Brandstetter  

Mit einen Reisebus sind wir nach Bremen gefahren.  

In Bremen angekommen sind wir zuerst ins Hotel gefahren.  

Dort haben wir zuerst das Gepäck abgeladen und die Zimmer eingeteilt.  

Danach sind wir mit dem Reisebus zu der Special -Olympics Eröffnung gefahren.  

Danach  sind wir wieder ins Hotel zurück gefahren aber nicht mit dem Reisebus weil der Busfahrer  

eine Zwangspause machen musste. Daher sind wir mit der Deutschen Bahn gefahren nach Delmen-

horst. Dort mussten wir zu Fuß ins Hotel laufen. Die Strecke war lang. Wir sind 30 Minuten gelaufen. 

Im Hotel sind wir alle um 23:30 ins Bett. Am nächsten Morgen sind alle wieder aufgestanden und ha-

ben dann gefrühstückt. Und jede Gruppe, sei es Leichtathletik oder die Kraftkämpfer etc. sind zu 

ihren Sportarten gegangen. Meine Gruppe, die Kraftkämpfer, sind in die Stadt gefahren mit dem öf-

fentlichen Bus und mit der Straßenbahn. In der Stadt Bremen sind wir zuerst in die Messehalle, weil 

Herr Blust eine Besprechung  hatte. Danach sind wir essen gegangen. Nach dem essen sind wir in die 

Stadt und haben die Sehenswürdigkeiten angeschaut. Auch den Bremer Dom, die Bremer  Stadt Mu-

sikanten, Böttcherstraße. Danach sind wir Eis essen gegangen. Danach sind wir zu der anderen Grup-

pe gegangen zu erst zu Leichtathletik da war in diesem Moment  Fabio am Start er hatte da 400 Me-

terlauf. Danach sind wir zu Den Fußballern aber die waren nicht zu finden dann sind wir zu den Wett-

bewerb freie Angebote gegangen. Danach sind wir wieder zurück ins Hotel. Am Mittwochmorgen sind 

wir zum Kraftkampf dort mussten wir erst mal uns wiegen danach sind wir zu dem Kraftkampf Eröff-

nung. Zuerst haben wir die ganze er Klärung angehört danach ging es los wir haben uns aufgewärmt 

dann ging es  richtig zur Sache es wurde jeder Einzeln aufgerufen zu erst war Bank drücken da nach 

Gewicht heben, dann waren wir fertig und haben bei den Kniebeugen noch zu geschaut. Danach sind 

wir wieder in die Stadt und sind Schiff gefahren. Danach sind wir wieder in die Stadt und haben was 

gegessen und dann sind wir zur Disco gefahren. Danach sind wir mit dem Zug wieder zurück ins Hotel. 

Am Nächsten Tag war der Wettkampf und da ging es dann richtig zur Sache. Wir wurden wieder alle 

Einzeln aufgerufen war derselbe ablauf wie gestern. Dann sind wir essen gegangen. Danach sind wir 

an einen See und haben ein wenig ausgeruht. Dann sind wir in Stadt da ist Pertl Wulf und Ahsen über 

den weg gelaufen.  Dann sind wir gemeinsam Schoppen gegangen da sind wir zu Bremer Hafen dort 

gibt es ein Einkauf Zentrum dort sind wir erst mal eis essen dann sind wir Schoppen gegangen dann 

sind wir wieder zurück in die Stadt von dort aus sind wir an messe Gelände gegangen zu der Sieger-

ehrung und dort haben wir eben mal Par Silber und Gold Medaillen abgeräumt. Dann sind wir wieder 

ins Hotel. Am Nächsten Tag sind wir alle zu einem Zoo gefahren und haben die ganzen Tiere ange-

schaut wo an der Küste leben und die wo immer noch leben. Dann sind wir alle zurück ins Hotel und 

haben dann gegessen. Dann haben wir am Mittag nix gemacht dann am Abend sind wir alle zu der Ab-

schlussfeier. Danach sind wir wieder ins Hotel zurück und haben unsere Koffer gepackt. Am Sams-

tagmorgen sind wir wieder Nachhause gefahren.  



Special-Olympics 2010 Fußballmannschaft in Bremen 
Von Schülerreporter: Daniel Hammel und Dennis Wagenfeldt  
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Wir Fußballer waren auch mit dabei in Bremen bei denn Special Olympics.  

Wir waren am Montag um 6.30Uhr auch im Bus, haben Pause gemacht alle zwei Stunden.  

 Um ca. 17.00Uhr am Nachmittag sind wir in Bremen angekommen.  

 Um 19.00Uhr war dann eine groÇe Erºffnungsfeier. Das war echt toll. 

 Um ca. 22.00Uhr sind wir dann im Hotel angekommen.  

Am Dienstag waren die Gruppenspiele dort wurde entschieden in welche Gruppe wir kommen.  

Am Mittwoch waren dann die Gruppenspiele wo es um Punkte ging.  

 Am selben Abend war f¿r die Sportler dann noch eine Disco. 

 Am Mittwoch gingen die Gruppenspiele weiter.  

 Abends sind wir dann noch Pizza essen gegangen. 

 Am Donnerstag war der letzte Spieltag danach kam die Siegerehrung.  

 Am Freitag hatten wir frei und haben in einem Restaurant das Spiel Deutschland Serbien ange-

schaut.  

Am Samstag sind wir dann wieder nach Hause gefahren und haben dann wieder alle zwei Stunden  ei-

ne Pause gemacht und waren dann um ca. 17.30Uhr wieder in Kehl am Bahnhof . Da wurden wir von 

den Eltern wieder abgeholt.  

Das war ein tolles Erlebnis für alle Schüler von den Hauptstufen und den Berufsschulstufen.  



Termine in unserer Schule:  
Sommerferien: vom 29.7.2010 bis 11.9.2010 

Homepage: 

http://www.astrid-lindgren-schule-hesselhurst.de/ 

 

 

 
 

 

Unsere Postadresse:  

Astrid Lindgren -Schule 

Mürelweg 3  

77731 Willstªtt 

Unsere E-Mail -Adresse:  

schuelerzeitung.als@googlemail.com 

Seite 4 Guckloch 

Diese Schülerzeitung  wurde von  

 unseren Sch¿lerreportern  

Patrick Brandstetter, Dennis Wagenfeldt  

Philipp Lauschke, Daniel Hammel,  

Marie -Luise Huber  

mit Frau Fischer in einer AG erstellt.  

Tipps zum Abkühlen! 

Wenn man keine Klimaanlage hat, um einen Raum auch im Hitzesommer auf angenehmen Temperatu-

ren zu halten. Geben wir euch Tipps!                                                                                                     

Diese Tipps haben wir im Internet gefunden und die finde ich gut!  

¶ Tipp 1: Jalousien und Rollladen herunter lassen und Fenster zu machen, die Wärme bleibt dann 

draußen.                                                    

¶ Tipp 2: Nur morgens und abends und nachts lüften. Denn sonst zieht die Hitze herein. Beim 

Lüften möglichst Durchzug herstellen.                                                                                                  

¶ Tipp 3: Wärme abstrahlende Geräte möglichst ausschalten. Jeder Computer, jeder Monitor 

gibt Wärme ab. Eingeschaltete Glühbirnen heizen den Raum zusätzlich. Aber auch Kühlschrän-

ke oder  Gefrierschrank lassen das Thermometer steigen.                 

¶ Tipp 4: Ventilatoren benutzen, aber Vorsicht nicht jeder verträgt die Zugluft.  

¶ Tipp 5: Schlafen bei der Hitze? Nehmt eine Wärmeflasche und füllt Wasser rein und legen 

sie die Gefriertruhe. Abends ,wenn ihr ins Bett geht, klemmt sie  zwischen die Oberschenkel 

das kühlt denn Körper ab. So steht es bei  www.prosieben.de/tv/galileo/ ,aber Vorsicht, tut 

vielleicht weh!  

36 Grad und es wird noch heiÇer! 
Von Schülerreporter: Patrick Brandstetter  


